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1 ∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 12; PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate):   

Go˜ wa¡t ob denen Seinen, | will eine Noth p. | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
 ∙ Datum bei Graupner (PDF-Seite 12): 

 Dn. p. n. Ann: | 1744. | ad | 1739. 

Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichtenberg 1738-1739.  Für 
einen Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit dem Originaltext s. den Anhang. 

Digitalisat: Universitätsbibliothek Rostock; http://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000008240. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Dezember 1743; die Angabe M. D. 1744. ist falsch (PDF-Seite 2, rechts oben). 

 Aufführung der Kantate: Sonntag Nacm. (Angabe mit Bleistift auf der C-Stimme, PDF-Seite 35, rechts oben; kaum 

zu entziffern [Bleistift wieder ausradiert?]). 
 ∙ Titel und Datum bei RISM:  
  Gott wacht ob den [sic]  Seinen, | will eine Noth | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. p. 

n. Ann. | 1744. | ad | 1739. 
 ∙ Es gibt eine zusätzliche Soprano-Stimme (S; PDF-Seite 34; Satz 1) und neben der A-Stimme (mit A1 bezeichnet; PDF-Seite 

39, Choralstrophen 2 und 6) eine 2. Alto-Stimme (A2; PDF-Seiten 37-38; Sätze 1, 2, 3, 7; von fremder Hand eingefügt). 

Das Duett in Satz 1 Go˜ wa¡t ob denen Seinen (ursprünglich für T, B) wurde transponiert von S und A2 übernommen; in 

Satz 2 (Rez Die Wege, darauf der Herr) sowie in den Sätzen 3 und 7 (Choralstrophen Wa¨ Go˜ thut, da¨ iª wohl gethan) 

ersetzte der transponierte A2 den B. 
 ∙ Lesungen im Gottesdienst zum Sonntag nach Neujahr (nach der Perikopenordnung aus dem GB Darmstadt 1710-Periko-

pen, S. 15-16 ): 
  Epistel: Brief des Paulus an Titus 3, 3-7 (jetzt Tit 3, 4-8); 
  Evangelium: Matthäusevangelium 2, 13-15. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006798. 
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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 

4 
Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 2 Dueµo 
5 (Vl1,2, Va; T [S], B [A2]; Bc) Duett (Vl1,2, Va; T [S], B [A2]; Bc) 

  Go˜ wa¡t ob denen Seinen Gott wacht ob 
6 denen Seinen. 

  wiˆ eine Noth erºeinen  Will eine Not erscheinen,  

  so ºaƒt Er7 S¡u… u. Rath.  so schafft Er 
8 Schutz und Rat.  

  Der Feinde Rath u. Di¡ten Der Feinde Rat und Dichten 
9 

  kan Er gar lei¡t zerni¡ten kann Er gar leicht zernichten 
10. 

  wohl dem der Jhm 
11 zum Beÿªand hat.  Wohl dem, der Ihn 

12 zum Beistand hat.  

  Da Capo  da capo 

    

2 5 Re$itativo +e$$o (B [A2]; Bc) Secco-Rezitativ (B [A2]; Bc) 

  Die Wege  Die Wege,  

  darauf der Herr die Seinen ¯¡er führt  darauf der Herr die Seinen sicher führt,  

  ¯nd zwar meiª rauhe Stege, sind zwar meist rauhe Stege. 

  iedo¡ wer deßen Wiˆen ehrt Jedoch, wer dessen Willen ehrt, 

  der lernt u. spührt der lernt und spürt 

  au¡ auf der Creu…e¨ Bahn auch auf der Kreuzesbahn, 

  
wie Go˜ da¨ wiedrigªe aˆzeit zum beªen kehrt 
 

wie Gott das Widrigste allzeit zum Besten  
 kehrt. 

  ja endli¡ zeigt deß Leiden¨ Ende  Ja, endlich zeigt des Leidens Ende, 

  da¨ Fügen Seiner Vater Hände  das Fügen Seiner Vaterhände  

  seÿ aˆzeit re¡t u. wohl gethan.  sei allzeit recht und wohl getan.  

    

3 6 
Choral#rophe1  

 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B [A2]; Bc) 
Choralstrophe1 

13  
 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B [A2]; Bc) 

  Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

  Er wird mi¡ ni¡t betrügen Er wird mich nicht betrügen. 

  Er führet mi¡ auf re¡ter Bahn Er führet mich auf rechter Bahn. 

  so laß i¡ mi¡ genügen 14 so lass ich mich begnügen 15 

  in Seiner Huld an Seiner Huld 

  und hab Gedult und hab’ Geduld. 

  Er wird mein Unglü¿ wenden Er wird mein Unglück wenden, 

  e¨ ªeht in Seinen Händen. es steht in Seinen Händen. 

    

 
4 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  
5 Bezeichnung  Dueµo  z. B. auf der T-Stimme. 
6 „ob” (veraltet):  „oberhalb”, hier im Sinne von „über”. 
7 Er:  Die Großschreibung eines Wortes in der Partitur wird von Graupner i. d. R. verwendet, wenn sich das Wort auf die Trinität 

oder auf den Darmstädter Hof bezieht (Landgraf,  Nachkommen, …); sie wird bei der Transkription beibehalten. 
8 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
9 „dichten“ (dichterische Wendung):  hier im Sinne von „[Böses] ersinnen“ (vgl. „dichten und trachten“; WB Grimm, Bd. 2, Sp. 1062;  

Stichwort dichten3 ) 
10 „zernichten” (alt):  „vernichten”. 
11 ∙ Partitur, T. 46 ff, Schreibfehler:  Jhm  statt  ihn. 

 ∙ S-, A2-, T-, B-Stimme (T. 46 ff) bzw. Originaltext (s. Anhang):  Jhn  bzw.  ihn. 
12 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  Jhm  statt  ihn. 
13 2. Strophe des Chorals „Was Gott tut, das ist wohl getan | es bleibt gerecht sein Wille“ (um 1676) von Samuel Rodigast ( 

19.10.1649 in Gröben; † 19.03.1708 in Berlin). Zuerst (?) im GB Hannover 1676.  
14 ∙ Fassung der Zeilen 4-5 in Strophe 2:  So laß i¡ mi¡ begnügen | An seiner Huld  statt  so laß i¡ mi¡ genügen | in Seiner 

Huld. [vgl. Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang); GB Hannover 1676; Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 379 f, Nr. 467]. 

 ∙ C-, A1-, A2-, T-, B-Stimme, T. 27-34, Textvariante:  So laß i¡ mi¡ begnügen | An seiner Huld  statt  so laß i¡ mi¡ genü-
gen | in Seiner Huld. 

15 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote zur Strophe 2:  So laß i¡ mi¡ begnügen | An seiner Huld. 
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4 7 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  Die Hand de¨ Herrn kan aˆe¨ ma¡en Die Hand des Herrn kann alles machen, 

  obglei¡ ein wütender Herode¨  obgleich ein wütender Herodes  

  da¨ S¡werdt de¨ Todte¨ das Schwert des Todes 

  auf Go˜e¨ Kinder we…t auf Gottes Kinder wetzt. 

  der Herr wird seiner la¡en.  Der Herr wird seiner lachen.  

  Er se…t Er setzt 

  dem fre¡en Wütri¡ Ziehl u. S¡ran¿en dem frechen Wüt’rich Ziel und  Schranken, 

  u. wen die Fromen ¯¡er ªehn und wenn die Frommen sicher steh’n, 

  
so muß der Feind mit seinen Mord Gedan¿en 
 

so muss der Feind mit seinen  
 Mordgedanken 

  selbª in die Gruƒt ja gar zur Höˆe gehn.  selbst in die Gruft, ja gar zur Hölle geh’n.  

    

5 8 Aria 
16 (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 

  Zage ni¡t mein Her… im Leiden Zage nicht, mein Herz, im Leiden, 

  wen di¡ Welt u. Satan meiden wenn dich Welt und Satan meiden. 

  Go˜e¨ Kindern geht e¨ so.  Gottes Kindern geht es so.  

  Laß nur aˆe Feinde toben Lass’ nur alle Feinde toben. 

  auf derglei¡en harte Proben Auf dergleichen harte Proben 
17 

  ma¡t der Herr die Seinen froh. macht der Herr die Seinen froh. 

  Da Capo  da capo 

    

6 10 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 

  Behält der Feind die Oberhand Behält der Feind die Oberhand 

  u. müßen Go˜e¨ Kinder 
18 ¹iehen und müssen Kinder Gottes 

19 fliehen, 

  Gedult ein sol¡er Jamer Stand Geduld, ein solcher Jammerstand 

  währt eine kleine Zeit.  währt eine kleine Zeit.  

  Der Blut Tÿrannen ihr Bemühen Der Blut-Tyrannen 20 ihr Bemühen 

  wird endli¡ do¡ vergebli¡ seÿn.  wird endlich doch vergeblich sein.  

  
Drum komt ein Sturm mein Her… so gib  
 di¡ drein 

Drum kommt ein Sturm, mein Herz, so gib  
 dich drein. 

  auf sol¡en Streit  Auf solchen Streit  

  triƒt endli¡ Himel¨ Ruhe ein. trifft endlich Himmelsruhe ein. 

    

7 11 

Choral: v 6. 
Wa¨ Go˜ thut da¨ iª | wohl gethan p.21 

Da Capo 

Choralstrophe2 
22  

 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B [A2]; Bc) 

  Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohl gethan Was Gott tut, das ist wohl getan, 

  dabeÿ wiˆ i¡ verbleiben dabei will ich verbleiben. 

  E¨ mag mi¡ auf die rauhe Bahn Es mag mich auf die rauhe Bahn 

  Noth, Todt u. Elend treiben Not, Tod und Elend treiben, 

  so wird Go˜ mi¡ so wird Gott mich 

  gan… väterli¡ 
23 ganz väterlich 

  in seinem S¡u… erhalten in seinem Schutz erhalten. 

  drum laß i¡ Jhn nur walten. Drum lass’ ich Ihn nur walten. 

    

— 11 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

    
 

 
16 Tempoangabe Graupners:  A\egro. 
17 „Proben“ (alt, dicht):  „Prüfungen“. 
18 B-Stimme, T. 2, und Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang):  Kinder Go˜e¨  statt  Go˜e¨ Kinder. 
19 Vgl. vorangehende Fußnote zur Textvariante  Kinder Go˜e¨  statt  Go˜e¨ Kinder. 
20 „Blut-Tyrannen“ (dicht):  „Tyrannen, an deren Händen Blut klebt“. 
21 Der Text der 6. Strophe wurde von fremder Hand unterlegt. 
22 6. Strophe des o. a. Chorals.  
23 T-Stimme, T. 36-37, abkürzende Schreibweise:  väterl  statt  väterlich (...l  = Abbreviatur für  ...li¡  [väterl  =  väterli¡]). 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
24 

 

  

 
  

Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 

Titelseite Seite 20 

 
  

 
24 Lichtenberg 1738-1739, S. 20-22. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

Satz Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  Originaltext von Lichtenberg 

    

   Am Sonntage nac dem Neuen Jahr. 

    

1 Dueµo (Vl1,2, Va; T [S], B [A2]; Bc)  A R I A. 

 Go˜ wa¡t ob denen Seinen     GO˜ wa¡t ob denen Seinen. 
 wiˆ eine Noth erºeinen      Wiˆ eine Noth erºeinen  
 so ºaƒt Er S¡u… u. Rath.          So ºaƒt er S¡u… und Rath. 
 Der Feinde Rath u. Di¡ten     Der Feinde Rath und Di¡ten, 
 kan Er gar lei¡t zerni¡ten     Kan er gar lei¡t zerni¡ten : 
 wohl dem der Jhm zum Beÿªand hat.         Wol dem ! der ihn zum Beyªand hat.  
 Da Capo   D. C.  

    

2 Re$itativo +e$$o (B [A2]; Bc)   

 Die Wege   Die Wege, 
 darauf der Herr die Seinen ¯¡er führt   Darauf der HErr die Seinen ¯¡er führt, 
 ¯nd zwar meiª rauhe Stege,  ¯nd zwar meiª rauhe Stege: 
 iedo¡ wer deßen Wiˆen ehrt  Jedo¡, wer de¸en Wiˆen ehrt, 
 der lernt u. spührt  Der lernt und spürt 
 au¡ auf der Creu…e¨ Bahn  Au¡ auf der Creu…e¨-Bahn 

 wie Go˜ da¨ wiedrigªe aˆzeit zum beªen kehrt  Wie GO˜ da¨ Widrigªe aˆzeit zum beªen kehrt. 
 ja endli¡ zeigt deß Leiden¨ Ende   Ja ! endli¡ zeigt de¨ Leiden¨-Ende,  
 da¨ Fügen Seiner Vater Hände   Da¨ Fügen seiner Va˜er-Hände  
 seÿ aˆzeit re¡t u. wohl gethan.   Sey aˆzeit re¡t und wolgethan.  
    

3 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A1, T, B [A2]; Bc)  Choral.  /v..  2 

 Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohlgethan     Wa+ GOµ thut/ da+ i# wolgethan/ 
 Er wird mi¡ ni¡t betrügen  Er wird mic nict betrùgen: 
 Er führet mi¡ auf re¡ter Bahn  Er fùhret mic auf recter Bahn/ 
 so laß i¡ mi¡ genügen   so laß ic mic begnùgen/ 
 in Seiner Huld  an seiner Huld 
 und hab Gedult  und hab Gedult/ 
 Er wird mein Unglü¿ wenden  er wird mein Unglù% wenden/ 
 e¨ ªeht in Seinen Händen.  e+ #eht in seinen Hànden. 
    

4 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Die Hand de¨ Herrn kan aˆe¨ ma¡en  Die Hand de¨ HErrn kan aˆe¨ ma¡en: 
 obglei¡ ein wütender Herode¨   Ob glei¡ ein wütender Herode¨  
 da¨ S¡werdt de¨ Todte¨   Da¨ S¡werd de¨ Tode¨  
 auf Go˜e¨ Kinder we…t  Auf GO˜e¨ Kinder wezt, 
 der Herr wird seiner la¡en.   Der HErr wird seiner la¡en.  
 Er se…t  Er sezt 
 dem fre¡en Wütri¡ Ziehl u. S¡ran¿en  Dem fre¡en Wütri¡ Ziel und S¡ran¿en: 
 u. wen die Fromen ¯¡er ªehn  Und wenn die Frommen ¯¡er ªehn, 
 so muß der Feind mit seinen Mord Gedan¿en  So muß der Feind mit seinen Mordgedan¿en 
 selbª in die Gruƒt ja gar zur Höˆe gehn.   Selbª in die Gruƒt, ja gar zur Höˆe gehn.  
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5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 Zage ni¡t mein Her… im Leiden     Zage ni¡t, mein Her… ! im Leiden, 
 wen di¡ Welt u. Satan meiden     Wenn di¡ Welt und Satan meiden, 
 Go˜e¨ Kindern geht e¨ so.         GO˜e¨ Kindern geht e¨ so. 
 Laß nur aˆe Feinde toben     Laß nur aˆe Feinde toben, 
 auf derglei¡en harte Proben     Auf derglei¡en harte Proben 

 ma¡t der Herr die Seinen froh.        Ma¡t der HErr die Seinen froh. 
 Da Capo   D. C.  

    

6 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Behält der Feind die Oberhand  Behält der Feind die Oberhand, 
 u. müßen Go˜e¨ Kinder ¹iehen  Und mü¸en Kinder  Go˜e¨ ¹iehen ; 
 Gedult ein sol¡er Jamer Stand  Gedult ! ein sol¡er Jammer-Stand, 
 währt eine kleine Zeit.   Währt eine kleine Zeit.  
 Der Blut Tÿrannen ihr Bemühen  Der Blut-Tyrannen ihr Bemühen, 
 wird endli¡ do¡ vergebli¡ seÿn.   Wird endli¡ do¡ vergebli¡ seyn.  

 
Drum komt ein Sturm mein Her… so gib  
 di¡ drein 

 Drum kommt ein Sturm, mein HEr… ! so gib  
 di¡ drein : 

 auf sol¡en Streit   Auf sol¡en Streit  
 triƒt endli¡ Himel¨ Ruhe ein.  Triƒt endli¡ Himmel¨-Ruhe ein. 
    

7 

Choral: v 6. 
Wa¨ Go˜ thut da¨ iª | wohl gethan p. 
Da Capo 

 

Choral.  /v..  6. 

 Wa¨ Go˜ thut da¨ iª wohl gethan     Wa+ GOµ thut/ da+ i# wolgethan/ 
 dabeÿ wiˆ i¡ verbleiben  dabey wi\ ic verbleiben : 
 E¨ mag mi¡ auf die rauhe Bahn  E+ mag mic auf die rauhe Bahn/ 
 Noth, Todt u. Elend treiben  Noth/ Tod und Elend treiben : 
 so wird Go˜ mi¡  so wird GOµ mic 
 gan… väterli¡  gan~ Vàµerlic 
 in seinem S¡u… erhalten  in seinem Scu~ erhalten/ 
 drum laß i¡ Jhn nur walten.  drum laß ic ihn nur walten. 
    

— Soli Deo Gloria  — 

    

 
 
 
  



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_452\01_gott_wacht_ob_den_seinen\gott_wacht_ob_den_seinen_kv_01.docm Seite 9 von 10 

Quellen 
 
 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 

25 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
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GWV-Vokalwerke-
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Lichtenberg 1738-
1739 

Libretto zu den Kantatentexten für das Kir-
chenjahr 1739 (30.11.1738 – 28.11.1739); 
hier Lichtenberg 1738-1739, S. 20-22. 26 
Titelseite: 

Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-
Fürªli¡en |  S¡loß-CAPELLE | Zu | 

DARMSTADT | gewiedmete | Poetiºe 
TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | 

Darmªadt, | gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ 
Eylau, Fürªl. Heßis. | Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 

in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); pro-
testantischer Theologe, Pfarrer und Met-
ropolitan, 1745 Berufung zum Stadtpre-
diger und Definitor, 29.03.1750 Ernen-
nung zum Superintendenten, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in 

Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. 

Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Graupners Schwager. 

  

 
25 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

26 ∙ Vergleich „Von Graupner vertonter Text“  „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 

 ∙ Digitalisat der Universitätsbibliothek Rostock: http://rosdok.uni-rostock.de/resolve/id/rosdok_document_0000008240. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 

( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

  

 
 


